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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Vor Abſchluß des Handels vertrages? 


Rauſchers letzte Berliner Miſſion — Wichtige Wirtſchaftsberatungen vor dem Minifterrat 


Barjgau um Sonnabend ſan hier unter dem Vorſitz 
des Miniſterpraſidenten Bartel eine Konferenz über die aus⸗ 
wärtige Wirtſchnftspolttit Polens fintt, nu der anzer 
Zale sti auch die Leiter der intereſſierten Miniſterlen teil⸗ 
nahmen. Im Mittelpunkt der Besprechungen dürfte der deutſch⸗ 
polniſche Handelsdertrag geſtanden haben. 

Der deutſche Geſandtt Rauſcher iſt nach Berlin abgereist, 
um dort, wie verlautet, die Ergebniſſe ſeiner letzten Ver⸗ 
handlungen über den Liguidations vertrag vor⸗ 
zulegen. 

Wie weiter verlaptet, ſollen die dentſch⸗polniſchen Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß eines endgültigen Roggenausſuhrab⸗ 
kommens unverzüglich fortgeſetzt werden. 


Abſchluß der Polen⸗Berhandlungen 
Die Sicherung der deutſchen Minderheit. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet aus Warſchau: 

Die veutſch⸗polniſchen Verhandlungen, ſowohl über die Aus: 
legung und Anwendung des Liquibationsabkommene wie über 
den Hanbelsvertrag, find jetzt ſoweit gefördert, daß der deutſche 
Geſandte Nanlcher ſich vorans fick tlich bereits am Montag zur ahs 
chliehenden Berichterſtattung nach Berlin begibt. Der jetzt nor: 


liegende Vorſchlag zur Verſtändigung über die Unklarheiten des 
Licuidattonsabtommens tragt nach unſeren offiziell noch nicht bes 
jtätigten Informationen den Bedenken weitgehend Rechnung, die 
vor allem von den deutihen Minderheitskreiſen in der Oeffent⸗ 
licleeit gegen einzelne Formulierungen geltend gemacht worden 
weren. 

Die finanzielle Laſt des Abkommens für das Deutſche Reich 
konnte dagegen auf dem Verhandlungswege, wie zu erwarten 
war, nicht mehr verhindert werden. Ihr Ausmaß hängt jetzt 
davon ob, in welcher Form das Reich die privaten Forderungen 
feiner Staatsbürger abfindet, deren Erledigung en mit dem Abs 
kommen übernimmt. Die hieſigen deutſchen Kreiſe glauben aber, 
daß an der rein finanziellen Frage gerade diejenigen reiche⸗ 
deutſchen Partelen die Ratifikation nicht ſcheitern laſſen können 
die dem Siquidationsablommen bisher beſonders kritiſch gegen⸗ 
übergeſtanden haben. 

In den Handels vertragsverhandlungen ſoll die entſcheidende 
polnische Erklärung nunmehr morgen erſolgen. Fällt fie poſitiv 
aus, jo bleibt nach cine Reihe von wirtſchafts⸗ und rechtstechniſchen 
Fragen aufzuarbeiten womit man dann aber noch im Laufe dieſes 
Monats fert'g werden konnte. 


Tardieu über Haag und Flottenkonferenz 


Paris. Auf jeiner Kückkehr nach Paris wurde der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräftdent Tardieu am Sonnabend in Calais 
von den Spitzen der Vohörden empfangen. De, Miniſterpräſi⸗ 
dent nahm dabei Gelegenheit, eine kurze Rede über die letzten 
pol itiſchen Ereiguſſſe mm halten. Er berückſichtigte dabei ins⸗ 
keſondere das Haager Abkommen. Der „hauptſächlichſte 
Wert des Haagen Ablommens liege in der Gewißheit, daß der 
bungplan eine lebendige Wirklichteit geworden fei, 
indem man, ohne einen deutſchen Wettbewerb auf dem 
internationalen Martt zu befürchten, die Mobiliſierung der 
erſten Tranche vornehmen könne. Hierbei habe es ſich um 
einen für Frankreich lebenswichtigen Beſtandteil des Planes 
gehandelt, der durch frühere Abkommen nicht geregelt worden 
el. Es jei gelungen, dieſe unumgängliche Sicherheit in ber 
Atmosphäre einer gegenseitigen Uebereinſtimmung und Zu⸗ 
ſammenarbeit zu erlangen 

Der Miniſterpräſident ging ſodann auf die Londoner 
Flotten konferenz ein. Er erklärte. Frankreich konne mit 
em bisherigen Ergebnis zufrieden ſein. Durch die Annahme 
er non Frankreich vorgeſchlagenen Verhandlungsgrundlage habe 
man die Gewißheit, daß die ungerechtfertigte Tyrannei der ma⸗ 
wematiſchen Formein nunmehr ausgeſchaltet ſei. 
en ( — 


Zur Innenpolitik bemerkte Tardien, die Regierung nehme 
an, ihren Verpflichtungen und Verſprechungen 
bisher nachgekommen zu ſein. Bei dem Wiederzuſammentritt 


der Kammer im Mai werde man ein neues Programm auf⸗ 


ſtellen, das hoffentlich denſelden Anklang finden werde, wie 
das vorhergegangene. 


weiteres Auſchwellen der Arbeits- 
loſigkeit in Polen 

Wie bereits gemeldet, war die Zahl der Arbeitsloſen in Po⸗ 
len bis zum 11. Jannar d. J. auf 222 694 Perſonen grſtiegen. Die 
letzte Berichtswoche weiſt ein weiteres erſchreckendes Anſchwellen 
der Arbeitsloſigkeit anf. So ſind in der Zeit dom 11. bis 18. 
Januar zirka 10 000 Perſonen wiederum erwerbslos geworden. 
Die Zahl der Arbeitsloſen beläuft ſich ſomit auf zirka 232 909 
Perſonen, inzwiſchen dürfte fie nach neueren Ziffern 250 000 übers 
ſtiegen haben. 


De 


Der Schlüffel zum Geheimnis um General Auijepow? 
f r zariſtiſche General Autiepett lim Ausihnitt), der als Emigrant in Paris lebte. it vor wenigen Tagen in einem Auto ani- 


worden Man nimmt an, daß es ſich um einen Racheakt bolſchewiſtiſcher ugenten handelt. Neuerdings haben ſich Beugen 
t. die behaupten, geſehen zu haben, daß ber General in die Pariſer ruſſiſche Boiſchaft lim Bilde] gebracht worden fei. Auch 
wenn dies nicht zutrifft, dirrfte hinter dieſen Mauern der Schlüſſel zur Böfung des Gehe mniſſes zu finden fein. 


Profeſſor Fritz Klimſch 80 Jahre alt 
Der hervorragende Berliner Bildhauer Fritz Klimſch, Mitgl ien 


der Preußiſchen Akademie der Künſte, begeht am 10. FJeb mar 
feinen 60. Geburtstag. Prof. Klimſch iſt vor allem ein Meiſter 


der Porträtbiſſte die meiſten großen Staedte in Deuiſchland 

beſizen Werke von ihm Für den Sitzungsſaal des Reichstags 

in Berlin ſchuf Profeſſor Klimſch vier lebensgroße Bronze⸗ 
figuren von hohem künſtleriſchen Wert. 


Fort mit der Diktatur 


Die Beſchlüſſe des Miniſterrats der neuen Regierung. 

Madrid. Der von der neuen Regierung abgehalte ic erſte 
Miniſterrat hat beſchloſſen, ſämtliche Pitta turmafriahs ten in 
überprüfen. In allen Miniſterien fell der Berwa 
apparat vereinfacht werden. Künftig ſollen wieder die Haushalte 
der einzelnen Miniſterien durch Geſetze ſeſtgelegt werden, fo 
daß die Verſchiebung von Geldern unter den Miniſterien uns 
metz lich wird. Auch iſt die Anſtebung der vor kurzem em 
laſienen Verordnung über den Deuiſenalgabezwang der Egpers 
tente geplant. Sämtliche lintverfitätspeofefjoren, die von Primo 
de Nivern abgeſetzt und in die Verbanunag geſchickt worden wa⸗ 
ren, werden in ihre Aemter wieder eingeſetz t. An Montag 
er der geregelte Ainiverfiintsbeirieb wieder aufgenommen 
werden. 


Sandfagsabgeordn. Dr. Meyer geſtorben 

Berlin. In Berlin ſtarb Sonntag der kommuniſtiſche 
Abgeordnete im Preußiſchen Landtag Dr. Ernſt Meyer. Er 
war im Wahlkreis Oſtpreußen gewählt. Er hat ein Alter von 
43 Jahren erreicht. 


Serbien bekeunk ſich ſchuldig 


Belgrad. Die Gedenkfeier in Serajemo zu Ghren des 
Mörders Princip verlief ruhig Nach einem Gotte⸗dienſt 
begaben ſich alle Teilnehmer zu der Stelle wo der ötterreichi⸗ 
ſche Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand und ſeine Ge⸗ 
mahlin, von Princip ermordert wurde Dort iſt an einem Pri⸗ 
vathaus eine Marmortaſel zu Ghren des Morders angebracht 
worden Waſſili Grditſch, der als Mitſchudiger am Morde 
zum Tode verurteilt worden wat, forderte die Anweſenden auf, 
durch 2 Minuten Schweigen die Verbrecher zu ehren. Der Na⸗ 
tionaliſt Nitſchitſch enthüllte dann die Gedenktafel, wahrend 
die Anweſenden dreimal „Slava“ (Heil) riefen. 


Den Entführern duljenows auf der Spur 

Padis. In der Antzelegenheit Kutjepon wird am 
Sonntag abend beinnnt, daß die franzöſiſche Polizei am Wer 
mittag non den Leitern der in Paris lebenden Weihruffen eine 
ſehr wichtige Erklärnng erhielt, die anf den Ausgaug der poli⸗ 
zeilichen Ermitteluugen von größter Bedeutung fein 
kann. Die Entführer ſellen danach in ſowjetruſſiſchen 
Kreiſen ſehr bekannte Perſönlichteiten fein, von denen die eine 
ſchon vor zwei Jahren Schwierigkeiten mit der ſranzöſiſchen Si⸗ 
cherheitspolizei hatte. 


Noch immer Unruhen in Judien 
London. Nach einer Meldung aus Kalkutta dauern die 
Unruhen, die am Unabhängigkeitstag in Dacia begannen und 
bei denen bisher zwei Perſonen getötet und mehrere verletzt 
wurden, noch immer an. Am Freitag kam es zu einer wahren 
Stiaßenſchlacht zwiſchen Hindus und Moslems. Polizei mußte 
eingreifen und nahm Verhaftungen vor. 


Laurahütte u. Umgebung 


Geiſtliche Perſonalien. 

„o- Herrn Pfarrer Kozlik an der Kreuzkirche in Siemiano⸗ 
witz iſt vom Papft der Titel „Geiſtlicher Rat“ verliehen worden. 
— Herr Pfarrer Seigala in Bogutſchütz, welcher mehrere Jahre 
als Kaplan an der Kreuzkirche in Siemianowitz amtierte, wurde 
mit dem goldenen Kreuz „Pro Eccleſta et Pontifice“ ausgezeichnet. 


Hallenſchwimmbad. 

o- Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß die Ne: 
raraturarbeiten im Hallenſchwimmbad noch nicht beendet ſind. 
Infolge deſſen wrd dieſes nicht am 2. Februar, ſondern erſt am 
Miitwoch, den 5. Februar, für das Publikum geöffnet werden. 


Balalaika⸗Chor. 

5. Einen ſehr guten Griff machte die Kino „Apollo“⸗Di⸗ 
rektion mit der Verpflichtung des weltbelannten Balalaikachores, 
welcher am Sonnabend und Sonntag letztmalig in Laurahütte 
gaſtierte. Die Gäſte verſetzten die vielen Zuhörer durch ihren 
Geſang und die muſtkaliſchen Vorträge in die beſte Stimmung 
und ernteten endloſen Beifall. Auch die Tanzvorführungen 
waren einzig. Die Gaſtvorführungen des Balalaikaorcheſters 
Ban noch eine lange Zeit den Laurahüttern im Gedächtnis 

eiben. 


Wie man zu einer Wohnung kommt. 

⸗o⸗ In Siemianowitz wohnt eine alte Bergmannswitwe, 
welche redlich jeden Monat ihre Miete bezahlte. Da ſie aber 
einen Knappſchaftsinvaliden geheiratet hatte und als jeine 
Witwe nicht peuſionsberechtigt iſt, das Mietsgeld aber doch ir⸗ 
gendwie beschaffen mußte, vermietete jie einem Poſener Ehepaar 
die Wohnung. Der Einfachheit wegen führte der Untermieter 
die fällige Miete gleich an die Wirtin ab. Später ſteckte er ſich 
hinter dieſelbe und mit ihrer Hilfe erhielt die arme Witwe plötz⸗ 
lich die ſchriftliche Mitteilung, daß vom 1. Januar 1930 ab der 
Untermieter der eigentliche Wohnungsinhaber ſei, da er die 
Miete zahlt. Mit dieſem Tage wurde ihr die Wohnung gekün⸗ 
digt. Die bedauernswerte Frau iſt in ihrer Gutmütigkeit erbärnt: 
lich reingefallen. Dem Antermieter natürlich ſchwoll der Kamm. 
Er verfügt nun, die Wirwe auf die Straße zu ſetzen. Da dies 
aber nicht gelingen will, gibt es zwiſchen den zuſammenwohnen⸗ 
den Familien täglich Streit. 

Um andere, ſich in ähnlicher Lage Befindliche, aufzuklären, 
muß bemerkt werden, daß geſetzlich nur der eigentliche Mieter 
oder deſſen Witwe oder der zurüdgebliebene Ernährer als Woh⸗ 
nungsinhaber angeſehen wird. Im Streitfalle entſcheidet das 
Wohnungsamt oder das Gericht. So billig dürfte man ſchwerlich 
zu einer Wohnung gelangen! 


Bedauernswerter Unglücksfall. 
Bei dem ſonntäglichen Fußballwettſpiel auf dem Iskra⸗ 
platz ſtürzte ein Königshütter Spieler ſo unglücklich zu Boden, 
day er ſein Kniegelenk vollkommen zerſchmetterte. Der Be: 
dauernswerie mußte mittels Sanitätsautos in das hieſige Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. Infolge des ſtarken Blutverluſtes 
blieb der Schwerverletzte längere Zeit ohne Beſiinnung. 
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Lohntagskeilerei. 

„. Auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz kam es am 
Freitag nachmittag zu einr wüſten Prügelei zwiſchen vier be⸗ 
irunfeneu aus Czeladz ſtammenden Grubenarbeitern, bei welcher 
auch das Meſſer eine Rolle ſpielte. Zwei von den Radaubrüdern 
wurden durch Meſſerſtiche leicht verletzt, während einem dritten 
die Kleider buchſtäblich vom Leibe zerriſſen wurden. Der herbei: 
geeilte Polizeipoſten war machtlos, und erſt, als weitere Schutz 
leute zur Verstärkung herbeikamen, gelang es, die Naufbolde zu 
übermwältigen und zu verhaften. 


Monatsverſammlung. 

5. Am geitrigen Sonntag hielt der 1. Laurahütter Schwimm⸗ 
verein in ſeinem Vereinslokal Drenda (Generlich) ſeine fällige 
Monatsverſammlung ab. Der Beſuch war ein recht reger und 
zirka 75 Mitglieder füllten den raumlich kleinen Saal. Nach der 
Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden. Berlik, verlas der Sekretär 
das letzte Protokoll, welches ohne Diskuſſion von der Verſamm⸗ 
lung angenommen wurde. In Abweſenheit des Kaſſierers zog 
der Sekretär die Monatsbeiträge ein. Hierauf dankte der Ver⸗ 
ſammlungsleiter den Aktiven für die zahlreiche Anteilnahme an 
der letzten Schwimmveranſtaltung und drückte die Loffnung cus, 
daß auch in der Folgezeit das Intereſſe ſo groß ſein möge. An⸗ 
ſchließend referierte der Ehrenvorſitzende Bronder, der gleichzeitig 
lechniſcher Leiter der Schwimmabteilung von Skla.⸗Kattowitz ijt, 
über das am 16. Februar in der Kaltowitzer Schwimmanſtalt 
ſtattfindende Hallenſchwimmfeſt. Er bat die Aktiven, zahlreich 
hierzu ihre Meldungen abgeben zu wollen. Zum Schluß wurde 
noch lebhaft das Vergnügen, das am 15. Februar im Saale von 
Generlich ſtatifindet, beſprochen. Am 12 Uhr ſchloß der Vor⸗ 
fitzende die Sitzung mit dem üblichen Sportgruß „Schwimm⸗Heil.“ 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Endlich ſind Jie dat 


die beiden unvergleichlichen Komiker, die 
Ihnen ſchon manch frohe Stunde mit ihren 
tollen Streichen bereiteten, 


pat der ewig vom Pech ver⸗ 
folgte guter Kerl und 


Datachon ſein kleinen ſchadenſroher, 
immer findiger Freund 
Sie ſehen ſie / in ihrem erſten Groß- 
Luſtſpiel in der neuen Saiſon 


Pat U. Patachon als Kannibalen 


Die luſtigen Abenteuer der beiden 
Unjertrennlihen auf hoher See 
u. im Kannibalenlande 
Hierzu: 
Ein lustiges Beiprogramm 


Inſerat 


. 


Klaviei-Stunden Ein 


erteilt die beite 


Frau Erna Stralka| Guntanmperbung! 


KANOLD 


von unübertrefflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Vertreter Jgnacy Spira 


Ei jagen ki: Haze 
wer Übermeger’s n. 


un. Inhererdentiich bewährt. D 
— — bant nne n Ser. a Atem beionoerh zu empfehle I 


Sport vom Sonntag 


Fußball. 
Amatorski Königshütte — 06 Zalenze 6:5 (2:3). 

Die zwei Ligavertreter lieferten ſich einen gleichwertigen 
Kampf Von beiden Seiten wurde hart um den Sieg gekämpft, 
aus welchem Amatorski als knapper Sieger Sener trotzdem 
06 ſchon 4:2 in Führung gelegen hat. Der Spielverlauf ſah zu. 
nächſt den Platzbeſitzer in Angriff, der auch bald durch Duda zum 
1. Tore kam, allerdings überſah der Schiedsrichter vorher eine 
Hand von Bandkowski. Lamuſik ſtellte durch einen prächtigen 
Alleingang die Partie 1:1. Doch nicht lange, und Amatorski 
führte durch Urbanski 2:1. Und wieder war es Lamuſik auf der 
auderen Seite, der mit einem Volltreffer abermals reſimierte. 
Kurz vor der Halbzeit ſchießt Wroſt über den liegenden Joſchke 
zum 3:2 für Zalenze ein. Nach der Halbzeit erhöhte Jakutek 
durch einen langen Schuß das Reſultat auſ 4:2. Alles glaubt an 
einen Sieg der Kattowitzer. Aber die Grün⸗weißen ſetzten zum 
Endſpurt an und ſchafſten durch Duda und Fromlowicz den Aus⸗ 
gleich. 06 ließ nunmehr bedenklich nach, zumal ihr vorzüglicher 
Mittelläufer Pielorz vom Schiedsrichter unter die Zuschauer ge⸗ 
ſchick! wurde. Die Königshütter kämpften nun verzweifelt um 
den Sieg. Wüſtholz ſchlagt einen ſcharfen Schuß ins eigene Tor. 
5:4 und Glajcar ſchafft das Leder zum ſechſtenmal über die Linie. 
Ein letzter Vorſtoß von Lamuſik bringt 06 durch unfaires Angehen 
von Motzek einen Elfmeter, der von Wroſt unhaltbar zum Schluß⸗ 
reſultat verwandelt wird. Zuſchauer an die 1000. 

Naprzod Lipine — Spielvereinigung Benthen 4:3 (4:0). 

Ein mageres Ergebnis für unſeren Meiſter gegen eine 
deutſch⸗oberſchleſiſche Unterklaſſe. Durch dieſes Reſultat hat ſich 
Naprzod wahrhaftig für Spiele gegen die Extraklaſſe von drüben 
nicht viel Chancen verſchafft. Wer fragt danach, daß Naprzod 
in der erſten Halbzeit haushoch überlegen war, viel Bälle infolge 
glatten Bodens und Balles haarſcharſ daneben ſchoß und daß der 
Gäſtetormann große Arbeit leiſtete und nebenbei fabelhafres 
Glück hatte. Tore zählen und Gelegenheit zum Schießen wor 
wenigſtens noch ein halbes Dutzendmal da, aber nach der glor⸗ 
reichen erſten Halbzeit glaubten Naprzods Stürmer, zumal ſie 
die beſſere Seite hatten, daß die Tore von ſelbſt fallen werden. 
Obwohl Naprzod für zwei Mann Erſatz einſtellen mußte, ſo kann 
dies nicht als Eniſchuldigung gelten. 

Zu Beginn des Spieles hatte Naprzod nichts zu beſtellen, 
dann kamen die Lipiner jedoch mächtig auf und ließen die Gäſte 
wenig über die Mitte. Nach der Pauſe geſtaltete ſich das Spiel 
offen. Während Naprzod tändelte, machten die Gäſte Ernſt, was 
auch mit 3 Toren belohnt wurde. Die Tore für Naprzod er⸗ 
zielten Naftulla, Zug je 2, ſowie Stephan. Der Schiedsrichter, 
ein Tipiner Herr. war dem Spiel ein gerechter Leiter. Die Re⸗ 
ſerven beider Vereine ſpielten 8:1 für Naprzod. Zuſchauer en 
die 1000. 

1. F. C. Kattowitz — Slonsk Schwientochlowitz 6:5 (2:2). 

Ein Reſultat, bei dem 11 Tore fallen, ſtellt beiden Verteidi⸗ 
gungen ein ſchlechtes Zeugnis aus. Während es bei Slonsk auf 
Leichtſinnigkeit zurückzuführen iſt, war dies weder beim Klab 
der Erſatzverteidigung zuzuſchreiben. Mit dieſer Verteidigung 
wird der Klub noch ſo manches Lehrgeld zahlen müſſen. Der 
1.5 C. beſtritt das Spiel ohne Spallek, Sosnitza und Geisler. 
Der Erſatzmann Krall als Rechtsaußen entpuppte ſich als eine 
ganz brauchbare Kraft. Die Läuſerreihe ſpelte ohne Tadel, na⸗ 
meutlich Biſcho'f. Bei Slonsk waren die Stützen Spruß [der mit 
ſeinen Schüffen Pech hatte), ferner Palka und Markiefta. Der 
Schiedsrichter war ein Kapitel für ſich, der oft beide Parteien 
durch ſeine zweif haften Entſcheidungen benachteiligte. Die 
Torſchützen waren für den 1. F. C. Görl'tz 4, ſowie Heriſch und 


Knapczyk je 1. Für Slonsk waren Palka 4 und Markiefka er 
folgreich. 

Deichſel Hindenburg ſchlägt K. S. Chorzom 6:2 (3:1). 

Die Senſarion für die Chorzower Sportgemeinde endele auch 
mit einer ſenſationellen Niederlage des Königshütter A⸗Klaſſen⸗ 
benjamins. Doch hatte man mit ſo einer hohen Ninderlage nat 
gerechnet. Allerdings trifſt hier die Vereinsleitung eine gewiiſ: 
Schuld. die inſolge Einſtellung von zwei Erſatzleuten eine Maun⸗ 
ſchaftsumſtellung vorgenommen hat, die ſich in keiner Weiſe Fe“. 
währte. Dazu lieferte der Platzbeſitzer noch eines ſeiner ſchwän 
ſten Spiele. Dies alles ſoll jedoch den Sieg der Säfte nit 
ſchmälern, da ſie auch umer normalen Umſtänden einen glatten 
Sieg errungen hatten. Deſes Spiel zeigte wiederum daß ſich 
die Spielweiſe unſerer Vereine gegen die Weſtoberſchleſier nicht 
durchſetzen kann, da ſich unſere Klubs der ſcharfen Spielweiſe dor 
Weſtoberſchleſier nicht anpaſſen können. Doch auch in bezug auf 
techniſches Können überraihten die Gäſte auf eine angenehme 
Weil: Vor der Pauſe war Chorzow ein ebenbürtiger Gegner. 
wenngleich die Gäſte im Angriff ſtets gefährl cher waren. 

Odra Scharley — B. B. C. Benthen 5:3 (3:2). 

Die Gäſte zeigten, wie faſt alle weſtoberſchleſiſchen Vereine, 
ein forſches Angrifſsſpiel und bedeuteten für den Platzbeſitzer 
einen ernſten Gegner. Denn, obwohl Odra heute einen guten Tag 
hatte, gelang es nur unter Aufbietung aller Kräfte das Remes 
in Beuthen zu korrigieren. Vor allem zeichnete ſich das Treffen 
dadurch aus, daß es immer fair und intereſſant ausgetragen 
wurde. Die Torſchützen für den Sieger waren Slota 3, Hahn 
und Botzmann je 1. Für die Gäſte waren der Mittelſtürmer aud 
der Halbrechte erſolgreich. Im übrigen hinterließen die Gä ie 
einen guten Eindruck. 


Orzel Joſefsdorf — Diana Kattowitz 7:6 (4:0). 
Ein torreiches Treffen lieferten ſich die beiden Gegner in Ja⸗ 


ſefsdorf. B's zur Pauſe war Orzel ſtark überlegen und führte 
4:0. Nach der Halbzeit fand ſich Diana mit den ſchweren Bo⸗ 


deswerhältniffen ab und lieferte ein großes Spiel. Die Manıs 
ſchafr vermochte zwar die reſpektable Leiſtung zu vollbring 
6 Tore aufzuholen, aber da auch der Adlerangriff nicht müſſig 
wur und drei weitere Tore ſchaffte, endete das Schlußreſultat nit 
dieſem eigenartigen Ergebnis. Sonſt waren ſich de Gegner 
gleichwertig. 

Iskra Lanrahütte — Stadion Königshütte 1:3 (1:8). 

Die noch junge Stadionmannſchaft erregt durch ſeine ſen⸗ 
ſationelle Siege über erſtklaſſige Gegner immer mehr Aufſeh en 
in der oberſchleſiſchen Sportwelt. So mußte ſich nun auch Iskra 
nach hartem Kampf Stadion beugen. Doch darf man nicht ver⸗ 
geſſen, daß Iskra weit unter ſeiner Form ſpielte und es wäre 
beſſer, wenn d'e Vereinsleitung der Mannſchaft eine Ruhep linde 
gönnen würde. 

Rosdzin⸗Schoppinitz — Slovian Bogutſchütz 5:2 (0:1). 

Ein verdienter Sieg der Einheimiſchen, welche ohne beſon⸗ 
ders aus ſich herausgehen zu müſſen, die harte Slopianman i⸗ 
ſchaft ſchlugen. - 

K. S. Brzezina Sl. — Slonsk Siemianowitz 3:3 (1:3). 

K. S. Ligocianka — Slonst Lanrahntte 1:3 (1:3). 
Pogon Friedenshütte — Zydowski K. S. Kattowitz 0:1. 
Das Publ kum drang kurz vor der Halbzeit auf den Platz 

und beläſtigte die Säfte in unſchöner Weiſe, fo daß Polizei ei": 
ſchreiten mußte, um die Spieler des 8. K. S. in Sicherheit zu 
bringen. Das Spiel wurde beim Stande von 1:0 für die Ga 't 
abgebrochen. 


— . — — — — — = — — — 


Vom Kino. 

:5: Die beiden unvergleichlichen Komiker, die den Kinobe⸗ 
ſuchern ſchon viele frohe Stunden mit ihren tollen Streichen be⸗ 
reitet haben. Pat, der ewig vom Pech verfolgte gute Kerl und 
Patachon, ſeiu kleiner, ſchadenfroher, immer findiger Freund, in 
ihrem erſten Groß⸗Luſtſpiel in der neuen Saiſon „Pat und Pa⸗ 
tahen als Kannibalen“ ab Dienstag bis Donuerstan in den 
hieſigen Kammerlichtſpielen. Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. 
Siehe heutiges Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. Februar. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Dominok, Agnes und Joſef 
Dominot, Johann und Vinzent Gotszol. 
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2. hl. Meſſe do Boskiej Opatrznosci na intencie 


Walentego Labrygi. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Pawlik und Marjoss. 
Kath. Pfarxkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Dienstag, den 4. Februar. 

6 Uhr: für Familie Bednorz. 

6% Uhr: für verſt. Joſef Dyllong. 

7 Uhr: für verſt. Katharine Kamarczyk. 

Evangeliite Kirchengemeinde Laurahütte. 

Dienstag, den 4. Februar. 

7% Uhr: Mädchenverein. 


Kattowitz und Umgebung 

L. Kattowitzer Konzertorcheſter, Tel. Nr. 1400. Das 1. 
Kattowitzer Konzertorcheſter, nach dem in der Faſchingszeit ſtarle 
Nachfrage und das auch weiterhin für die repräſentativem Fa⸗ 
ihingsbälle, wie den Ball der Oeſterreichiſchen Kolonie, der 
Handwerkskammer uſw. engagiert iſt, bittet uns mitzuteilen, 
da es leider unter ſeiner Firma ins Telephonbuch nicht aufge⸗ 
nommen werden konnte, daß ſeine Nummer 1400 ill. 


Persil 


Das ist doch wirklich ein 
überwältigender Beweis sei- 
ner Güte. In der Tat, jede 
Hausfrau, die es einmal ver- 
nucht hat, ist voll des Lobes 


und wünscht nichts anderus 
mehr! Zögern Sie nicht, 
einen Versuch zu machen, 
Sie werden es erfahren; 


Mit Persil — halbe Arbeit, 
billiges Waschen und eine un- 
vergleichlich schüne Wäsche! 


Henke, Henkel Wasch- a. 
dam Einwechnliid. 
Unübartroffen für Wäsche und Hamapuls! 


Werbet ſtändig neue Leſer für 
unſere Zeitung! 


